
 

 

 

SSR aktuell 
 3/2019   Der Katholische Stadtsynodalrat Frankfurt informiert 

  

Kurzbericht über die 20. Sitzung des 13. Frankfurter Stadtsynodalrates am 06.06.2019 
 

Ökumenische Arbeitsgruppe Mediation 

Stefan Abel und Dr. Gunter Volz stellten die Ökumenische Arbeitsgruppe Mediation vor, die Gemeinden und 

Einrichtungen in Konfliktfällen Hilfen zur Klärung anbietet. Die ausgebildeten Mediatoren können von Grup-

pen, Gremien, Teams u.a. angefragt werden. Sie helfen, Blockaden aufzulösen, Feindbilder abzubauen und 

Konflikte einvernehmlich zu lösen. Näheres unter: www.konfliktberatung-kirche.de 
 

Kooperationsvereinbarung zwischen Caritasverband und Pfarrei (Kirchengemeinde)  

Mit der Neugestaltung der Frankfurter Pfarreien wurde auch die Frage nach der finanziellen Förderung der 

Caritas-Zentralstationen durch die Pfarreien neu gestellt. Eine Arbeitsgruppe, in der unter Federführung von 

Pia Arnold-Rammé Vertreter/innen aus Pfarreien, Einrichtungen und Caritasverband mitarbeiteten, hat sich 

dieser Frage angenommen und ist sie grundsätzlicher angegangen. Der Entwurf einer Kooperationsvereinba-

rung zwischen Caritasverband und Pfarrei (Kirchengemeinde), der dem Stadtsynodalrat zur Beratung vorge-

legt wurde, betrifft die Zusammenarbeit insgesamt. Der Stadtsynodalrat sieht in den anstehenden Gesprächen 

über eine Kooperationsvereinbarung zwischen Caritasverband und Kirchengemeinden die Chance, den ge-

meinsamen diakonischen Auftrag näher in den Blick zu nehmen und dessen Umsetzung zu konkretisieren. Die 

Arbeitsgruppe wird die Gedanken der Beratung im Stadtsynodalrat und im Caritasverband aufnehmen mit 

dem Ziel, eine abgestimmte Vorlage für die Gespräche und Entscheidungen über eine Kooperationsvereinba-

rung vor Ort zu formulieren. 

 

Entwurf einer ökumenischen Erklärung zu prekärer Beschäftigung 

Das Thema prekäre Beschäftigung stand schon des Öfteren auf der Tagesordnung der synodalen Gremien der 

Stadtkirche. Der „Ausschuss Kirche und Arbeitnehmer/innen“ des Stadtsynodalrates hat gemeinsam mit dem 

„Ausschuss für gesellschaftliche Verantwortung“ der Evangelischen Stadtsynode den Entwurf einer gemein-

samen Erklärung zu prekärer Beschäftigung geschrieben. In der angeregten Beratung im Stadtsynodalrat fand 

die Grundausrichtung der Erklärung Zustimmung, allerdings sind noch einzelne Fragen, unter Einbeziehung 

des Caritasverbandes und des Ausschusses der Evangelischen Stadtsynode, zu klären und redaktionelle Arbei-

ten zu leisten. Der „Ausschuss Kirche und Arbeitnehmer/innen“ wird beauftragt unter Federführung von Ute 

Schäfer für die nächste Sitzung des Stadtsynodalrates eine überarbeitete Fassung der Erklärung vorzulegen.  

 

Aktion Maria 2.0 

Über die Aktion, mit der Frauen gegen Missbrauch und Ausgrenzung in der Amtskirche protestieren und Ver-

änderungen fordern, wurde berichtet. Weitergeführt wird sie in Frankfurt an jedem zweiten Donnerstag eines 

Monats um 19 Uhr auf dem Domplatz. Der Stadtsynodalrat unterstützt die Aktion ausdrücklich. Er lädt alle 

Frauen und Männer ein, am Stadtkirchenfest in weißer Kleidung als äußeres Zeichen für eine notwendige 

Veränderung und Erneuerung in der katholischen Kirche teilzunehmen.  
. 

Herzliche Einladung zum Stadtkirchenfest am Sonntag, 25. August 2019, im Dom (11:00 Uhr) und an-

schließend auf dem Domplatz. 

Mit der Bartholomäus-Plakette werden 2019 für ihr herausragendes ehrenamtliches Engagement  Rebekka 

Rammé (Jugendarbeit) und Sonja Rustemeyer (Malteser Kulturbegleitung) geehrt. 
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